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Oie.I0in8:ilt!n>ei- Hautlseliiitt.

Das -lerusalsmer I^Ioster clss Ii. Krudes im I'Iianar, dem Zrieoliiseliön LtAclttsil

von I^onstantinopel, ^velelies dem ^atriarolisn von Jerusalem Unterstedt, besitzt eins

Lüclierei von 1000 känden und et^vg. 500 Handsolirikten, unter denen sieli einer der

seltensten Loliät^e der alteliristlieken Literatur keündet. Ls ist dieses eine LammIunA

von Handsodrikten, ^veloke zu einem weissen I^sderb!Z.nds vereiniZt, sorgkältiZ von einer

und derselden Hand auk?erZament Aeselirisken sind und 120 klätter in Ootav ^älilen.

Lis umkasst 7 Zrieciliiselis Urkunden; es sind:

1) Inns „L^nopse des ^Iten und Neuen Testaments naoli der OrdnunZ des

Ii. Lln'Z'sostomos." Ls keklt ^edoeli das Neue Testament.

2) „Der IZriel des Larnakas/' Die älteren ^usZaben entlialten clis ersten

vier Xapitel nur in der Ist. Ilsberset^ung.

3) „Der erste Rriel des Lisolioks Olemens von kom an die Ivorintlisr." IZs

ist die einzige vollständige Nandselirilt ^ener violitigen Urkunde des naoliapostolisolisn
Zeitalters.

4) „Der ?>vöits IZriek desselken^, edentalls vollständig, alzsr ^volil un-

äelit. Leide IZrieks wurden 1875 von Lr^ennios veröl?öntlic:lit.

5) ..Die Ledrs der 12 Apostel" auk 4 Zlättsrn (kol. 76a—80), dei weitein

clis kostbarste der Urkunden, obgleioll sie weniger als 10 Leiten einnimmt.

6) Oer unäolite Lriek von Naria von Hassokoli an den Lr^disoliok und

Ii. Närt^rer Ignatius von ^ntiooliia.

7) 12 pseudoignatianisolie Lrieke.

^ls ^dselireibsr ds^siolinet Siek am Loliluss der Lammlung Leon, Lokreiber

uncl Lünder (^orci^tog «).x/?>/-), oKendar ein demütiger Nönod, mit Angabe der

^eit der Vollendung: ^m 3. ^Voolientage des 11. ^uni des -lakres 6564 der ^Velt cl. Ii.

Dienstag clen 11. ^uni 1056 n. Ltir. Die Lekrilt 2öigt kleine, deutlieke Luelistabön

mit ^aklrsiolien ^dkür^ungen, okns Kapitel und Versabtsilung.
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Oisss Uanäselirikt war askt .lalirliunäsrtö lang äsn ^uZsn äsr ^Vslt snt^oZsn,

-vvis äis Nönoks äss I^atlrarinsnl!lostsr8 -im Linai äsn nook Zrö8ssrsn Lodat^i äs8 soäsx

Linaitious ds^valirtsn, dis er 1859 äureli lisoliönäork ans I^iolit Askraedt ^vuräs,

Osr ZIüoI:IioIis Lntäsoksr unä srsts Hsrausgsdsr ^jsnsr Hanä8olirikt ist äsr

Gaulis in äsr türkisolisn Hauptstaät ^voknsnäs ?kilotksos Lr^snnio8, Nstro^olitan von

Mkomsäisn, wolä äsr Zslslirtö8ts ?rälat äsr Zriseliisclisn Xiroks. ^us sskr armsr

?amilis 1833 in Lonstantinopsl Zsdorsn, Zsnoss sr auk äsm dsrülimtsn Lsminar äsr

Inssl Oiialos, un^vsit ^jsnsr Ltaät, so^vis auk ärsi äsutsoksn Ilnivsrsitätsn (I^sip^iZ,

Lsrlin, Nünoksn) tksolosisoks unä xdilosopkisoks LiläunZ, 1863 ^vuräs sr 2^um Vor-

stslisr ^jsnsr ^ksologsusokuls in Lkalss srnannt, 1867 2um Oirsl^tor äsr ^Zros8sn

Kational8skuls im ?1>anar^, wslolis man als sin Iiölisrss Zrisoliisokss K^mnasium Ks-

^sislmsn Icann, unä äis 660 Loliülsr ^älilts. Im -sat>rs 1875 nakm sr im ^uktrags äsr

„ksiliZsn L^'noäs^ an ^jsnsr ksrülimtsn VsrsammIunZ von ^Itl:atl>o1iksn, Zrisskisolisn

unä russiseksn Ivatkoliksn unä ^nZIolcatliolilisn teil, äis untsr OöllinZsrs I^situnZ in

Lonn taZts, am untsr anäsrsm auoli äsn Ltrsit übsr äas klioc^us ksi^uIsZsn. Kac-Ii

ssinsr küel:l^sdr vvuräs sr Nstropolitandisoliok von Lsrras unä ^wsi ^alirs äaraut von

Kikomsäia, ^uglsiod als Uitglisä äsr Ilsiligsn L^noäs in I^onstantinopsl. ^VsZsn

ssinsr Vsräisnsts um äis ?ksologis ^vuräs äsr gslslirts ?rälat, äsr lissdsnäork äsr

Zrisekisslisn Xirsks, 1886 von äsr Universität ^tksn unä 1884 von äsr 2u Läindurgli

^um Lkrsnäol^tor äsr ?tisologis srnannt. Lsins Haupt^srlcs sinä äis ksiäsn Ivorintksr-

drisks von (ÜIsmsns, äis Hpostsllsdrs, so^vis äis ,, iZntZsZnunZ auk äis Lno^olioa

I^sos XIII. kstrsKsnä äis Llavsnapostsl Nstlioäius unä X^rillos" im Kamsn äsr

UsiliZsn L^noäs.

Im Os^smbsr 1883 vsrötksntliLkts Lrxsnnios in <üonstg.ntinoxs1 ssins vsiolitiZsts
Lolirikt untsr äsm litsl!

6cä6ex« anoorc^.w^ ex rov tL^ooo).v^t^exov

x?c6t6o/<i^7/ ^«ercc ^r^o/5/o^x^co^ z-«i, </>c/?.oAx'ov />V»vxz>^/ov

//?/r^v5ro^i'?ov ^Vexo//?/6et«x /^c-zorttz-'r^'o^ro^.xt. 1883 /.

Disss ^usAktks, v^sloks äis sin^iZs äsr Ug-nässl^rikt sslkst sntnommsns ist, um-

kasst 146 Lsitsn ?rolsgomsna unä 75 Lsitsn ?sxt, ksZistsr unä ^LliträZs.

Lsit äsm ^sg-Iirs 1887 ksknäst sivli iikriZsns äis Ua.näsekrikt äsr //t6cc^

im grisoliisskön k'atriaroliat von ^srnsalsm, ^voliin sis siZsntlioll gstiört; unä äort Iiat

äis pkotoZrapiiisolik ^KIziläunZ äsr gg-nzisn Ilrl^unäs stattZskunäsn, sins Llirs,

vvslods nosk ksinsm patristisLksn ^Vsrks ^u tsil Zs^voräsn ist. Os.s?g.osiinils ksvvsist

äis psinliods <^s^vis8önIiattiAl:sit unä (?snauigllsit äss Lr^snnios, ässssn ^u8A^Izs unä

Erklärung in manoksn Hin8ielitsn äis bsmsrksns^vsrtssts blsiksn wirä. Kur x^vsi

kleine Irrtümsr im ?sxt knäsn 8ieii ksi Lr^snnios, statt in

oap. 12,3 unä 13,1 8mvis xc>0/<c>^r^cc^os statt in oap. 16,4, wis äis

xdotoZrazMsrts KaeltdiläunA ^sigt. Lsitsn kat sin Luoli in äsr tlisoloZisotisn >VsIt

solc^ss ^ukssksn srrsZt ^vis äik3ss. vis srsts öjksntlieks NittsilunZ üksr äsn k'unä



srsekisn in clsr ^ligsmsinsn Leitung vom 25. Januar 1884, väkrsnc! 6is srsts 6sntso1iö

IIsdsrsst^unA clsssslksn von Harnaok in clsr tksoloZ. I^itsratur^sitnnZ. vom 3. ?sdr.

vsröKsntliokt vnräs. Lsitäsm ist äissss msrk^vürciiZs Lnoir in Luropa nnä ^msrilcg.

unsäMZs Nals ksrausgsssdsn oclsr kssprooiisn woräsn. ^Is bsmsrksnsvsrtö Lolirittsn

üksr clis nsnnsn vir ausssr cisn ot>sn (?sil I.) dsrsits anAötükrtsn koiZöncls:

I^ravnt^Lk^, 6is Awöitg.postsIIs1lrs. Inningen 1884.

I^anZen, 6as ältssts ekristl. I^irolisnlzuo1>, in LxiZöls Instorisolisr Asitsokrikt 1885.

Aaiin, I^orsoimnAsn ^nr KssokiLkts Zss 1. Ivanons. LrianZsn 1884.

HilZsntsIä, I>lovum tsstamsntnm sxtra sanonsin rsosxtum. I^six^iZ 1884.

Arnolä, 6is nsnsntäso^ts I^skrs 6sr 12 Hpostsl. ?rsidnrZ 1885.

I^sodlsr, äas a^ostoi. nncl naeiiapostoi. Asitaltsr. I^sip^i» 1885 nnä „Ilckunclsn-

tunäs 2N kssoiiiekts äss oi^ristl. ^Itsrtnms^ 1886.

„An I^sopolcl von kan^ss UsimZanA." I^sip^iZ 1885. („Ois sagt

Ran^s, ist nn^^vsitsikakt äolit nnä Ätsr ais 6sr Hsrmas. ?ür cisn cirittsn LancI msinsr

^VsitAöSLluokts, clsr in nsnsr ^.uüags srsolisint, Iiaks iolr eins LsmsrllunZ Zsmaokt/')

Xnoop, clsr cioZmatisoiiö Inhalt clsr /Itc!«/?/. ?ossn 1888.

Ladatisr: I^'snssiZnsmsnt clss clon^s apotrss. ?aris 1885.

Lonst-Nanr^: I^g. clootrins ctss clouss apotrss. ?aris 1884.

Us^lzoom: Ds Issr clsr Iwaalt ^postslsn. I^siclsn 1885.

Laspari: Den aslclsts I^irolisorclnunZ. I^önciaZ 1884.

^Vaikslci: Isxt, soursss anci oontsnts ok tt^s t^vo va)'s.

Harris: ?lis 1'saelrinZ ot tlis ^postlss ancl tlis LikMins Loolcs. LamIzriclZs 1885.

IlitoliooLll ancl Lro^vn: Urs IsaekinZ ot tlrs t^vslts ^postlss 1885.

Harris: Iiis Isacliing ot tds ^postlss vitli kao-simils, tsxt anci a eommsntarz-.

Laitimors 1887. (^vitii tsn antotz^ps platss.)

Ua^ooedi: I^a ciottrina clsi cioclioi apostoli. Nilano 1886.

'VVis icommt es, ciass ein anon^mss Lneir von 6sm Ilmkangs äss Kalatsrizristss

sins so nngs^vötmiioiis ^nfmsrllsamksit in ailsn Xrsissn äsr otiristlislrön I^irolis srrsZt

liat? Ois Antwort ist, vvsil äissss Loliriktolisn imstanäs ist, uns gssoiiiektlioiiö ^nt-

iclärnnAsn übsr clis ännivslsts Asit cisr Xir<zksngssoI>iLiitö ^n Zöbsn, nämlieli übsr 6as

nao!iapostoiisolis Asitaltsr von clsr AsrstörunA ^srusalsms bis ^ur Nitts 6ss ^vsitsn

Zalirlrnnäsrts. 01?^voll äas Ist^ts ^Vort in Ls^uZ auk äisss viotttigs Ilrlcnnäs nooli

niolit Assprocksn ist, liat sis clooli sinsn clansrnäsn ?Iat^ in ^jsclsr LammIunZ 6sr

^postoliselisn Vätsr, in ^s6sr l?öso1lio1its ciss nsntsstamsntlioliön Kanons, clss Kottss-

ctisnstss unä äsr Xirclisnorännng unä wirä mit ksodt von äsn Ltiristsn aller Lsksnnt-

nisss in ^nspruolr Zsnommsn. 'VVis 6is ^.po^r^pksn äss altsn Lnnäss 6is luüoics

^vvisolisn Nalsaolii nnä ^oliannss äsm Zänker ausküllsn, so ist «Iis Oi^aotis eins 6er

veniZen Url^nnclön, äis 6as apostoliseks mit äsm nALdapostolisoksn Asitaltsr vsrbinäsn
unä aut ksiäs ilir I^iekt vsrdrsitsn.
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litelj Aweek nntl lulialt llvi'

Was den litel des Duebes betrikkt, so ist derselbe wobl aet. 2,42 entlehnt, wo

es von den ersten düngern beisst, dass sie beständig blieben in der Apostel Debre,

in 6er Ksmeinsebakt, ini Drotbrseben und iin Kebet, und ist in demselben Linne ^u

versieben, vis vir vom ^apostol. (^lauben^ reden, dem Inbalte, aber niebt der ?orm

naeb. Oer Vsrkasssr bsanspruebt niebt etwa ein Apostel 2u sein, sondern giebt sin-

kaeb das, was sr als Inbalt der Debre der ^wölk Apostel ansiebt, sodass das Werk in

dieser Hinsiebt versebieden von äbnliebsn Lr^eugnissen ist, wo die Apostel namentlieb

als Lpreeber eingekübrt und verantwortlieb kür Ksliren und Regeln gemaebt werden, an

welebe sie nie gedaebt baben. Die Handsebrikt bietet siwei litel, von denen der

längere ro?s wobl der Ursprung-

liebere ist, wsleber den inspirierenden Ilrbeber sowobl als die inspirierten Werkzeuge

desselben bs^siebnet, sowie 6ie Personen, welebe belebrt werden sollen.

Die sind clie Völker, denen naeb Nattl,. 28,19 das IZvangslium gsprscligt

wsrclsn soll, und ^war dis Heiden, welebe sieb iiur ebristl. Religion bekebrten und

dureli clis laute ^u derselben überzutreten im Lsgrikk waren. Ltreng genommen jedoeb

beliebt sieb das Wort nur auk die ssebs ersten Kapitel der I). oder

die D. im engeren Linne, wäbrend der übrige leil der Lebrikt an die Nitgliedsr der

Xirebe siel» wendet. Diese Linteilung ist deutlieb dureb die Worts bs^siebnst, mit

denen eap. 7 beginnt: ravrcc d. b. naeb dem vorausgebenden

Xateebumensnunterriebt tauket sie. Oer kürzere litel: dtd«/?) rcö^' dcodk-c«

ist als ^bkür^ung ^u betraebten, welebe krüb ^uknabme kand. Die Lelirikt ^siebnet

sieb dureli Klars Klisdsrung, knappe ^uskülrrung und keiebbaltigksit vor allen ur-

ebristlieben Lebrikten aus und entspriebt dem Aweeke, kür weleben sie bestimmt ist,

nämlieb in der l?orm eines kurzen Leitfadens die sittliebsn Liebste «lss Evangeliums

sowobl im Vsrksbr mit den Neuseben überbaupt als mit den Brüdern, dis ent-

sebeidemlen kireblieben Handlungen mit den 2ugebörigen Liebsten und die wiebtigsten

Regeln kür 6as (xemeindeleben 2usammsn2ukassen. Die D. ^erkällt in drei leile:

I. e. 1—1» die Kebote der ebristl. Littliebkeit und die entsebeidendsn kireb-

liebsn Handlungen, welebe den ebristlieben Lbarakter der Liemeinde bilden d. b^

clis Debrsn.

1. e. 1—6 die Liebste dsr ebristl. Littliebkeit oder die beiden Wege

(kateebstiseber leil.)

2. e. 7—10 die kirebl. Handlungen und Liebste (laute, tasten, Liebet,

Luebaristie.)

II. e. 11—15 Lestimmungen über den Lismeindsverkebr und das Liemeinde-

leben (Aposteln, ?ropbeten, wandernde L!bristen, lag des Herrn, Opker, Liseböke,

Diakonen.)

III. e. 16 Leblussermabnung ^ur Waebsamkeit.
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Der erste leil der Lchrift.

s 3^

Der Ii»t«elit!ti8eiiv ^'eil («Im!><;itlkii ^VvKv.)

Dieser zeigt uns die ^beiden 'VVsge^ und giebt im Anschlnss an die Herg-
predigt unter diesem Gesichtspunkts sittliche Vorschriktsn kür diejenigen, welche

-r» Lhristsn werden wollen, c, 1—4 lehrt den Weg des Debens, welcher darin bsstsht,,
dass wir dis König!, Gebots haltsn, dis I^isbs 2n Kott und dem ?Iäclisten, c. 5—6 den
'VVeg des lodes oder der Lünde, Dis Behren werden als Ermahnungen an den
läutling erteilt, der als „mein kind^ angsrsdet wird. vis IZezeichniing der beiden
>Vege tindst sich schon ^er. 21,8 wo es hsissti Lo spricht derDerr^ Liehs, ich Isg»
such vor den ^Veg zum lieben und den Weg zum lode, und Deut 30,15! Ich liabs
Dir lieuts vorgelegt das k>ebsn und das Kute, clsn loci und das Löse. Aehnlioli
spricht der Derr in der Bergpredigt von dem breiten ^Vsgs, dsr zur Vsrdammnis ab-
luhrt, und dem schmalen Wsgs, dsr zum I^sbsn führt. Disssr Art. I^ehrs bediente
sich Rstrus, wenn sr II,, 15, 21 von dsm richtigsn Wöge, dsm Wege der Oerschtig-
ksit, und dsm ^Vegs Lileams (dsm dsr Ungerechtigkeit) spricht, liier ist vielleicht
der Ursprung der Verbindung des Samens dieses Apostels mit cunsm verlorsnsn
apolir^-phischsn kuchs, das von Rulinus und Dieronzmus unter dem doppelten litsl:
Duas viae und Judicium ?stri erwähnt wird. Vermutlich ist dieses geheimnisvolle
IZucli dasselbe mit unserem ersten lsil der D, Dieselbe Delire von den beiden Wegen
tindsn wir mit leichten Aenderungen in mehreren nachapostol. Lclniften, nämlich im
Zriefe des Darnabas, im Hirten des Hsrmas, in der apostol. Ivirclienordnung und in
den apostol, Konstitutionen. Die allgemeine Unterscheidung von zwei Wegen als zwei
Arten des Gebens mit entgegengesetztem Lrkolge ist aber nicht ant' die biblische und
Kirch!. Literatur beschränkt. Der lalmud spricht von zwei Wegen, von denen der
eins zum ?aradiese, der andere sur (^shenna lülirt, und die Lage von Hercules in
Xenoplions H'Iemorabilia ?eigt den Held in seiner Tugend, wo er Zwischen dem steilen
Wege der lugend und des Ruhmes und dem des Vergnügens steht. Aber es bestellt-
ein grosser Unterschied Zwischen heidnischer und christlicher Anpassung der beiden
^Vege. I^iebe 2UM Ruhme war die treibende ülacht, heidnischer lugend, I^iebe ?u
kott und z?u den Nenschen ist die Leele des christlichen Gebens, Die hervorragenden
/^üge des katschetiseken Abschnittes der D. sind ihr sittlicher Kelialt und das Nehlen
der besonderen Behren der Kirche, die später in den theolog, Ltreitigkeiten mit den
Lbioniten, Onostikern und anderen Lekten aufkommen. -Isder wahre Olaubenssat^ ist
der Lrkolg eines Ltreites und bezeichnet einen Lieg der ^Vahrheit über den Irrtum,
Das Christentum erscheint in der D. als sin reines und heiliges lieben auk dem Lirunds
der K>shrk und des Leispiels des Herrn und dem des Dekalogs, wie er von Ihm in der kerg-
predigt erklärt ist. Vis stimmt in dieser Hinsicht mit dem Lrieke des ^acobus übsrsin,,
des Rolxcarp und den Lcliriktsn des ^ustinus Nart^r, bei denen sich jedoch schon
philosophische Lrörterungen Zeigen. Durch den praktischen Lsweis der lugend und

»
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Frömmigkeit mebr als dureb Hebron bat das Lbristsntum die Heidenwelt erobert. Und
bis beute ist ein ebristliebes lieben die beste Verteidigung des Lbristslltums.

s 4.

tüottksdienstlieltv Lieditlnelie.

Mebdem die läutliugs über ibrs sittlieben ?ti!ebtkn in den ersten sscbs
Xaxitsln bslebrt worden sind, kolgt nun eins Anweisung über dis gottesdienstlieben Le-
bräuebe (o. 7—10). Oer Vsrtasssr beginnt mit der lauke als dem Lakramente der Hin-
xklav?.ung iu die eluistliebs Xirebe. lüs kolgt das Lebet, das kosten und die l^ucbaristis

unter dem Lesicbtspunkts der I^ebre, wesbalb dis Lebete in den Vordergrund treten.
Die v. kennt nur xwei 3ak>amente, laute und /Vbendmabl.

I. lauke.

In Letrekk der lauke sind tobende tunkte bervor/ubeben:

1) 8!e soll naeb vorangegangener Unterweisung über die „beiden >Vege" statt-
Lnden. — Von einem lautbekenntnis ist nocb keine Rede, doeb wag wolil eine kur/s
Llaubensregel mit dem Lelübde des Klaubens an Lbristus gebrauobt worden sein, ebenso
wenig von der llindertauke. Das Lbristentum beginnt stets mit der predigt des
Evangeliums an solide, welebe bören, versieben und glauben können. Die laute folgt
als telerliebe Linkübrung in die Lsmeinsebakt Lbiisti und in die Nilgliedscbakt der
Xircbe. Die Lindertaute bat keinen Linn, wo es noeb keiue obristlicbo Familie oder Le-
meinde giebt nur Lrküllung der Bedingungen der laute, »aber war im apostoliseben und
vorninäniseben Zeitalter die laute von lünvaebsenen die Regel uud ist es noeb jetnt auk

^jedsm Nissionskelde. Oemgemäss werden im R. l. die Lstauktsn als Veute angeredet,
die mit Lbristus gestorben und auterstanden sind und lbn angezogen babeu. ^ber aus
diesem Lninde kann das Lebweigen der I). in LstreK' der Xindertauks niebt als ein Ls-
weis dagegen angegeben werden; denn in ebristlicben Familien wurde dieselbe sebon trüb-
Zeitig angewendet, wie lertullian und Lrigines bezeugen, die von einer apostoliseben Heber-
liskerung reden.

2) Die laute muss in den dreieinigen Xamen des Vaters, 8olmes und b. Leistss
gssebebsn, wie es von Lbristus selbst ^lattb. 28,19 vorgescbrieben ist.

3) Die ge^vöbnliebe ^rt der laute ist dreimalige Lintaucbung in krisebes,
tliessendes Nasser sei es in einem ?lusse oder 8ee, nacb dem Vorbilde der laute des
Herrn im Jordan. Visse Zuweisung der v. wird durcb die ältesten lautbilder in den
römiseben Katakomben aus dem Lnde des nwsitsn ^abrbundsrts bsslätigt, wo der Lstaukts
entblösst in einem I'lusss stebt und der lauter leiebt bekleidet auk troekensrn Loden,
ssins Hand ausstreckend, um die beiligs Handlung ?.u bsendsn. 8>bakks xraebtvolls und
sorgfältige Ausgabe 2sigt uns visr soleber Lilder an Monern und Knaben, dereu laute
durek Untertaueben vollzogen wird, vis ?lusstauts börte allmäblieb auk, als lautliäussr
nacb dsm Vorgang der römiseben Lader rotundenkörmig im Zeitalter Lonstantins erriebtet
wurden und /war in oder meistens nabe den Xireben. oder
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biess äas gan^e Kebäuäs, worin äis lautkeier stattkauä, wäbrenä xiseina,^
lavaerum «Iis (Quelle oäer äer leicb ist, wo äis oäer auäientes untergetanebt
wuräen. Lolebe laukkapellen sinä noeb vorbanäen, besonäers in ltalien. Lis kamen
ausser 6ebraueb, als äis Ilntertauvbung im Westen aukbörte, unä wuräen äurcb lauf-
steine in äer Xirebe selbst, auf äer Aoräseite am Naupteingange, ersetzt.

4) Wäbrenä so äie D. äer Nntauebung in I'Iusswasssr äen Vor?.ug giebt, ge-
stattet sie ärei ^.usnabmen:

a. Lintauebung in anäeres kaltes Nasser ä. b. Wasser in Lüsternen oder leieben.
b. Dintaucbung in warmes Wasser (in clen Häusern), wenn äis Kesunäbeit äer

läuklinge oäer äie Ungunst äes Xlima, äer ^abres^eit es erkoräert.
o. Lesprengung äes Hauptes als äes Litzies cler Vernunft unä ziwar äreimalige,

venu kein kaltes oäer warmes Wasser in binreiobenäer Nenge /.um völligen
oäer teilweise» Nntauoben des Körpers vorbanäen war L. in einer Wüste
oäer auf einem Lerge, im Oetangnis ocler einer Xatakombe.

Hier Kaden wir äas älteste Zeugnis für clie kültigksit cler laufe äureb
Legisssen ocler öesprengen, welebes wenigstens bnnäert ^labrs älter ist als das
Zeugnis L^prians. Im äritten ^abrbunäert vvurclo clie lZesprengungstaufe
nur auf clem Krankenbett e gestattet (baptismns elinieorum.) Dreimaliges
lZintaueben war also im vorni^änisoben Zeitalter Regel, vis es noeb beute in
allen orientaliseben Xireben cler l?all ist; äreimalige IZesprengung oäer Le-
giessnng war äie ^nsnabme. Das Neue, was wir lernen, ist äies, class in
äer naebapostol. ^eit eine gewisse ?rsibeit betreffen«! äie ^.rt äer lanke berrsebte,
wäbrenä sie später besebränkt wnräs. Wir äüiken annebmen, class äieselbs
?reibeit sebon in clsr apostolischen I^eit bestanä.

5) Oer laufe soll «las tasten sowobl clsr läutlinge als cles Käufers vorangeben
unä etwaiger lauk^eugen. lüinen soleben Lekebl kennt clas Iis. l. niebt. Was äis laufe
(übristi angebt, so folgte äessen tasten auk srstere, unä äie 300 am ersten ?kngsttags
Lekebrten sebeinen am läge ibrer Lekebrung getankt woräen xu sein. Das tasten in
Verbinäuag mit äer laufe erwälmt auob Austin unä lertullian, aber niebt so bestimmt
als äie IX Das tasten cles läufers kam wobl balä ausser Oebraueb.

6) vis lauke wirä niebt als geistliebes ^.mt dargestellt; vielmebr ergeben äis
Vorsebrikten an alle (?lieäer äer Oemeinäe, wäbrenä in äen apost. eonst. äer Lisebok oäer
?resbxtsr angereäet wirä, unä Ignatius äas lieebt ?u taufen auk äen Lisebok besebränkt
oäsr wenigstens «sine Erlaubnis oäer ^.nwesenbeit verlangt, lsrtullian absr gisbt aus-
ärüeklieb jeäem liaisn äas lieebt ?u tauten, wenn Liseböke, Priester oäer Diakonen niebt
2ur Nanä sinä. Die römisebs unä lutbsrisebs Xirebe srkennt äis I>aisntauks an, wäbrenä
äis kalvinistisebsn Xireben sie verwerten.

7) Xeins Lrwäbnung gssebiebt äes Lxoreismns, wsleber äer laukbanälnng voran¬
ging unä äarin bestanä, äass äer läuüing olkentlieb unä keierliob äem leufel unä seinem
Dienste entsagte. In äer lutberiseben Xirebe bat äiess Lanälung keine allgemeine



8

Anwendung gefunden, obwobl die lutberisoben Reformatoren sie forderten und die Zerliner

Domgemeinde 1822 sie wieder in Lrinnernng braebts. Dagegen kndet sie bei der

Xonürmation statt, indem der ^unge Lbrist bei der Erneuerung des lautbundes das 6s-

lübde ablegt: „leb entsage dem Beutel und allen seinen Werken und ergebe mied vir,

dreieiniger Oott, im Olauben und Oeborsam Dir treu xu sein bis an mein ^lnde. Hmen."

Hueb die Anwendung von Oel, Lalx u. s. w., welebe sie später begleitete, wird niebt

berübrt. Das Lebweigen der D. beweist wenigslens, dass solebe Handlungen weniger

wiebtig seien. Ds ist dies wieder ein ^eieben von äer trüben ^eit unserer Abritt,

Werken wir noeb einen kurzen Dliek auf die Oesebiebte der laufe in clen ebrist-

lieben Lireben, so ergiebt sieb folgendes:

Dreimaliges Dintauc-ben des ganxen Körpers war allgemeiner Oebraueb in 6er

Alten Kirebe unä ist es noon in allen Xireben und Lekten cles Ostens, wie in cler

russiseben Ltaatskirebe.

Dreimaliges IZegiessen oder Lesprengen fand in allen alten Xireben in ?ällen cler

Xrankbeit oäer des Wassermangels statt.

Linmaliges Lintau^lisu war im Osten verboten unä im Vesten (Zpanien) nur ge-

duldet (im antiarianisc-ben Interesse.)

Das Degiessen oder besprengen fand Zuerst nur in Husnabmelällen statt, kam aber

allmäblicb seit clem 13. -lalubundeit in äer lateinisoben Xirebe in allgemeinen Oebraueb

und dann in allen protestantischen Lireben, xuletxt in Dnglancl, ausser unter den

Daptisten, die wäbrencl des 17. dabrbunderts ^ur Vorm d>-s Lintaucbens ^uiüekkebrten.

II. tasten.

Oer Verfasser gelit ^um tasten und Lebet über und betont, dass ersteres niebt

mit den üeucblern gesobeben soll, als welebe im l^l. I". die ?barisäer oft be^eiebnet

werden. Darum soll es aueb nielit an den jüdiseben Rasttagen gesobeben, dem Nontag

und Donnerstag, sondern am Nittwoeb und ?reitag. Diese Vorsebrift, an bestimmten

lagen 2U fasten, widerspricht der evangeliseben Vreibeit. Die Reformatoren waren dem

tasten niebt abbold, kebrten aber ^ur ursprünglieben ^uö'assung der Lirebe ^urüek und

verwarten das Zwingende Vastengebot und die Meinung, als ob dureb IZelolgung eines

soleben Oeset^es Onade bei Oott verdient werden könnte (vgl. I^utber uncl Calvin).

Wäbrend von den k?.lbol. Vätern das Uittwoebs- und ?rsitags-l?asten aus der Leidens-

gesebicbte des Herrn begründet wird, stellt die D. diese läge einlaob den ^üdisoben Vast-

tagen gegenüber. Von den Lonnabendslasten dagegen, dem grossen tasten, der ?sntekosts

und dem ^abrespassab ist in unserer Lebrikt überbaupt noeb niebt die Rede, ein ^sieben,

dass an eine kirebliebe Oliederung des dabres noob niebt ^u denken ist.

III. kebet.

In Lexug auk das Oebet aber sebreibt die v. das b. Vaterunser vor, welebes,

wobl in Naebabmung der Mdi?eben Oebetsstunden, dreimal täglieb gebetet werden soll.

Des Herrn Oebet selbst wird mit denselben Worten des Nattbäus wiedergegeben mit

unbedeutenden Hinderungen und der Doxologie, obwobl niobt gan^ vollständig, da das
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,,ksielr" t'elilt, Wir lmlien liier clen ältesten Levveis kür den (^ebraueli des Vaterunsers.

Ois Ooxologis kam olins ^vvsikel aus Mdisoker Kitts, vsrgl. 1. Lkron. 29,11: „Dir,

Herr, gebührt dis Na^sstät und Lis^valt, Osrrliclrkeit, Lieg und Oanlr. Oenn alles,

^vas im Himmsl und auk Lrden ist, das ist dein. Oein, Herr, ist das lisioli, und du

I>ist erkölit über alles 2um Obsrstsn^ — in dis cliristl. Ivirelre und ^vard krüli 2um

liturgiseksn Ksbrauelre in den bidlisolisn lext eingekügt. vis O. Ireiligt so eins k'orm

dss Kebstes im tägl. (Zottesdienst und beim ^rivatgsdrauok und gielzt ausserdem drei

l^anksagungsgedets kür clis ötksntlieke lasier der Luoliaristis, aber mit dem ausdrüelc-

lielren Vorkelialt clss Rsolrtss krsisn 6skstes seitens der ?ropkstsn.

IV. IZuoli aristie und Agape.

Ls kolgt in o. 9. 10 des Herrn Nald, das x^vsits Lakramsnt dsr slrristlielisn

lvirelie, ^vsloliss seitdem stets ksstgekalten worden ist, in Erinnerung an (Iliristns'

Opkertocl am Kreuts kür clie Erlösung clsr Welt. Luokaristie oder Oanksagung var

der ursprüngliolie I?ams kür cliess lr. lasier, clie in Verbindung mit clem Orebesmabl oclsr

6er Agaps stand. Die O. gisbt uns clis ältesten Anlange eines suoliarist. Oottes»

dienstes, aber oline dis 'Worte clsr Umsetzung oder irgend ^velolie anäeren besonderen

Normen, sin ^eiolien, class die (Geböte nieder äie Hauptsaebs sincl. Das Kan^e trägt

äen Oliarallter äusssrstsr Linkaelilisit. Ois Luolraristis ist ^visdsr srv^'äbnt in o. 14 als

ein reines Opker, das an clss Herrn läge in Lrküllung 6er proplretiselrsn Ltslls clss

lVIaleaolii dargsbraolrt ^vsrdsn soll. Ilm äie suoliarist. (Debets ^u verstellen, müssen

>vir uns srinnsrn, class clis IZusbaristis äie Agaps und clie sigentliolis Ivommunion um-

kasste, wis ^vir aus 1. Lor. 11,20 sslisn. bs^siolrnst den Ausclruelv

clsr Oankkarlcsit in Worten ocler in clsr ?dat oclsr beides vereinigt im Lalcra-

ments vsrgl. 1. Lor. 14,16. 2. Lor. 4,5. 9,11. 12. ?bil. 4,6. Das lst^ts ist clsr

krübs xatristisebs Ksbrausb (bsi Austin, Llsmsns Alsx., Origsnss). Nanobmal bsxsiebnet

es clis geleibten IZlemente, Orot und Wein, manebmal äie ganss sal^ramsntals ?sier

mit oäer olms clis Agaps. Ois krüKesten bilcllielien Oarstsllungsn clsr Luokaristie

stsllsn lzssonclers clis Agaxs oclsr clas Nalil dar, v^slolrss clsr sigsntliolisn Kommunion

voranging. Lo ist sins Agape mit krot unä I^iseli, mit Ls^ug auk clis ^vnnäsrdars

Lpsisung unä äas Wort als Anagramm ('/. Xj?. ^eov in clsr

sekr altsn I^rz^pta von Oomitilla gemalt; keicles I:ommt auoli ökter in clsr I^atakomke
6ss l). Kallistus vor.

Ois Ii, lasier kancl beim letzten ?assak>malil cles Herrn statt, ^vsleliss aus künk
?eilsn lzsstanä.

1) Oas Haupt 6sr Kamills (st^va 10 ?srsonsn umkassencl) segnets unä tranlc

clsn srstsn Osolisr Wein (clsr stets mit Wasser gemisolrt >var).

2) Oas Lsssn äsr kittsren Xräutsr, clsr srsts Isil clsr Halls! (?s. 113. 114)

uncl clsr ^^vsits Osolrsr. vsr Vatsr erl^Iärts auk Lskragen äss Loknes clie IZeclsutung

des bestes uncl galz einsn Lsriolit über clie I^eiclen clsr Israeliten uncl ilirs Lskreiung

aus Aegypten (sxoä. 12,26).

2
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3) Das Lssen äer ungesäuerten Lrote, äie ?estopker unä äas Dassablamm.
4) Ol-; Danksagung kür äas Klabl unä äas trinken äes äritten Deobers.
5) Das Lingen äer übrigen Hallelxsalmen (115—118) unä äas trinken des

vierten, ds^bw. äes künkten Leebers.
^n äem Nable äurkten nur levitiseb reine Israeliten tsilnebmen.
^Vie baben Mir nun äen Verlauk äer lasier äer Luobaristie uns vorzustellen?

^V. antwortet aus äiese ?rags, wie mir sobeint, mit Reebt also. >Vie der Herr im ^n-
sebluss an äie Litte seines Volkes vor äem eigentlieben ^benämablsbeober einen
Deeber gesegnet unä berumgereiebt batte, so wirä auob in 6er D. bekoblen, Zuerst de-
trekks cles Xelobes 2u äanken. Oer Herr wirä am letzten ^benä seines vertrauten
Zusammenseins mit äen Leinigen äas Lebst gesprooben baden, welches cler ^üäisebe
Familienvater spreobsn sollte, „Kelobt seist Du, Herr unser Llott, Xönig cler ^Velt,
cler Du äie I^ruebt äes ^Veinstoekes gesebakken bast.^ Dann kolgen äie ^Vorte:
„^lebmet clies unä teilt es unter Lueb,- clenn iob sage Luob, iob weräe von nun an
nicbt von äem Lr^eugnis cles ^Veinstookes trinken, bis äass äas R-eiob Lottes ge-
kommen sein wirä." Die VVeibung unä Lpenäung cles lieiligen Lrots batte beim
letzten Nable cles Herrn okkenbar am Loblusse 6er eigentlieben lVIabl?isit stattgekunäen,
soclass cler Zeitpunkt äarnaeb, cla 6er beilige I^eleb von ^lssus eingesetzt wuräe, vom
Lvangelisten mit äen Korten be^eiobnet werclen konnte: /,e?cc r<)
(Due. 22,20. 1. Lor. 11,21). Derselbe batte lnerbei den ^näiseben l?assabgebrauob im
.^uge, gemäss äem cler Legnungsbeeber sieb äeutliob von 6er vorangegangenen lVlabl-
^eit abbob. ^uob naeb äer D. kinäet äas b. Nabl naeb cler leiblieben Lättigung statt.
Z^un ist kreilieb auikällig, class clie D. niebt beriebtet, äass clas Lrot unä 6er Xsloli,
clie clem sakramentalen Lssbrauebs clienen sollten, besonclers ^u segnen seien, l^s
kolgt sogleiob äas 2ur Lakramentskeier überleitende Lrebet, in welebem ?iwar kür geist-
liolie Lpeiss unä geistlieben ?rank geäankt wirä, aber äoob obns cler Llemente be-
sondere Lr^väbnung tbun. ^Vabrseböinlieb begnügte sieb die Kemeinäe naeb ^jener
erstmaligen eö/tt^türc'cc über Iveleb unä Drot, sebritt aber naeb Leenäigung äes lVIabls
mittels eines beiäs Llemente uinkassenäen Oankgebets unmittelbar 2ur ^benämabls-
keier selbst kort. Das sobeint apostolisobe Litte gewesen ?u sein, vgl. 1. Lor. 10, 16. 21..
^e ökter man äas b. Uabl ^ur Erinnerung an äas Deiäen unä Lterben ^esu leierte,
umso mebr müsste man auk sine angemessene I^ür^ung äer weitsob^veiiigen ^üäiseben
?assabliturgie beäaebt sein. Die besonäere Danksagung tur I^elob unä Lrot wuräe
bei LröKnung äer Hgape gesproeben unä 2war in äieser Reibsntolge in Erinnerung
an äas letzte ?assabmabl ^esu; äarnaob kanä äie ^gape, enälieb äer Kenuss äer
beiligen Llemente so statt, äass Zuerst äas Lrot gegessen unä äarauk äer ^Vein ge^
tmnken vvuräe. Lo war es ?aulus von -lerusalem ber gewobnt in Ilebereinstimmung
mit äer in äer D. vorausgesetzten Oränung äer euobaristisoben kreier. Allein um äieser
ärei euebaristiseben Llebete willen, sagt H., in äsnen äie Reinbeit unä sobliobte Krösss^
äer strenge Ltil unä äie bobe ^nsobauung ^um ^usäruok gekommen sinä, veräient
äie D. einen Lbrenxlat^ unter äen ältesten Ilrkunäen äes Lbristentums.
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Der ^vveits ?sil äsr Lobrikt.

s 5.

liiielienoiänrinx null Vkit'ii88NNA.

Obgleisli cler Verkasser 10,7 äis ?roplreten srvälint bat, gskt er äooli niodt so-

kort 2U ilinen üdsr, sonäsrn soliiskt eins Latsgruxxs sin, äis ?sigt, äass sr einen Isil

^ksssoklosssn bat, äis I^slire, gelobe allen gilt (o. 1—10), unä nun 2u et^vas ^näerein

übersslisn ^vill. In o. 11—13 kanäslt es sied urn äis ^uknaknre ^vanäernäer Lrüäer,

lzesbvv. soleker, äis sieb in siner Oeineincls nieäerlasssn wollten; in <z. 14—15 Ziebt

äsr Verkasser ^noränungen, clis sieli auk clas I^sbsn äsr Lin^sIZsineinäen bexielien,

vis LinriebtunZ äsr Xiroke in cler D. erseksint sekr krei. Ls Ziedt nooli

keinen sichtbaren Nittelpunkt äersslben, weclsr ^u ^erusaleiü noob ?u ^ntioobia oäer

Rom, wslebe Orts Zar niebt erwäbnt weräen. Der Vsrkasssr sob^sigt auob von ?strus

unä wsiss nichts von ssinsin anAeblieben Primats. Xsin Lklaubsnsbsksnntnis oäsr

QlaubensrsZsl vvirä als lZeäinZunZ äsr Nitglieäsobakt äsr Mrebe srkoräsrt, nur Unter-

Weisung in äer ebristlisben Littenlsbrs. Die lautkornisl, wslebs äsn <Flaubsn an clis

Dreieinigkeit einseblissst, unä clis eusliarist. (Debets sinä gleiebsain als Bekenntnis

auk^ukasssn, äas absr nirgsnäs in sine bestiinints ?orin gekasst ist. Unä äocb giebt

ss sine lCinbsit in äsr Ivirobe, >vie sie ?aulus lZxkss. 4,3 irn Linns batte. ,,^lle

Lbristen sinä Lrüäer iin Herrn, obgleiob übsr äis IZräs ^srstreut. Lis glauben an

Kott als clsn Osker alles Outen, unä an Obristus als ibren Herrn unä Keilanä, werden

gstaukt in clsn Z^amsn äes äreieinigen Oottss, nekinen an äersölbsn Luobaristis teil,

beten clas Ii, Vaterunser, sntbalten sieb äsr irn Dekalo» vei'botsnsn Lünäsn, üben ^jsäs

obristl. ^lugsnä aus, Balten clas König!. Ossete 6er Oottss- unä Mobstenliebe rurä

ssbsn bokknungsvoll uncl waobsanr äsin VVieäerkonrinsn Obristi sntgsgen wie äsr ^uk-

srstsbung äsr ß'roininsn."

Lin solokes Llskülil 6er okristliolisn Lruäsrlislzs Zslit äureli äis suekaristiselien

Ksdöts uncl clis Zan^e D., wie Lonst-Uaurz^ liervorlrekt, ^venn er sagt: I^'autsur a un

vik ssntiinsnt 6s la soliäarits äs tous les msinkres äisperses äs l'eZliss univsrsslls.

^säer ^vanäernäs Lruäer, ^vslebsr äen Olauben nnä äis HoKnunZ äer Xirolis tsilt, soll

Zastkrsi autZsnommsn ^veräsn okns körinlioks LinpkslilunZslzrieks. k'alselis ?ropkstsn

unä Vertükrer ^veräsn sr^väknt, ikrs Irrtümer alzsr niolit kssokrisksn. Dsr üeiäs

I^uoian von Lanros, äsr Voltairs äss ^vsitsn ^adrli., vvsloksr lceinsn Linn kür äis un-

vviäerstölilielre ^n^isliunAskrakt äes Lrsu^ss Lkristi bssass, erksnnt äis Linlisit unä Kast-

liekksit äsr ersten Lkristsn 2vvar an, versxottst aber in äsr ?srson äss O^nilcsrs

?sreZrinu8 ilirs sinkältiZs Lruäsrlisl>s, clis nur Betrügern nüt^licli sei. Dis ekristl.

Aiige ^u seinein ^errbiläs entnalrin kekanntlioli Dueian äsm I^slzsn äss I?aulus, sowis

äsr Närt^rsr ?olz'oarp unä Ignatius.

VsrZIöielisn ^vir äis I^irolisnverkassung unä -Oränunx äsr D. mit äsr voraus-

Askenäsn unä naolikolZsnäen ?eit, so srZisbt sieb ?olZsnäss i

1) Lbristus sslbst Zrünästs äis Xirolis, vsäläts sieli ^postsl unä sst^ts üvvsi

Lalcramsnte sin, äis ^auks kür äis ^subelletirten unä äis Uuobaristis kür äis 6läulzigsn.
2-
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Oarndsr kinaus üdsrlisss er äis Xirclis äsr Leitung äes I>. ksistes, vsleliön er ilir

verlisissen Iiatts.

In äsr LpostsIZsseliiollts knäsn vir als XirLlrsnbeaints ^postsl, ?roplrstsn nnä

Oskrer (o. 13,1), LvanZslistsn (21,8), ?rsslz^tör-Oissköks, sodass ss also viele Liseliöke

oäer Gelteste an ein nnä äersslken Ksmsinäs galz (11,39. 14,23. 15,2. 4. 6. 22. 23.

16,4. 20,17. 28. 21,18. 23,14. 24,1. 25,15) nncl in ^srnsalsin noeli sieden Oiakonen (6,3. 21,8).

In äsn ?anliniselien Lrieken vveräsn Zsnannt: 1. (^or. 12,28 Apostel, ?roxl>öten,

Oelirsr, ^Vnnäsrtliätsr, ^nngsnrsänsr, Oolmstselisr. Lvliss. 4,11 Hpostsl, ?rc>plisten,

kvanZslistsn, Hirten, I^elirer. ?!iil. 1,1 Liseliöks nnä Diakonen äsr Ksmsinäs kliilippi.

In clsn k'astoralbrist'sn vvsräsn sr^väknt Oissliöks nnä Oiakonsn okne ?resl)^tör, veil

sie clsn lZisokölen Zleiel» vsren, I. liin. 3,2. 8. 12. lit, 1,7, nur?reslz^ter I., 1. 7. 19.

?it. 1,5. ^nolr wircl von clsin ^Vsrlvg sinss Lvangelisten nnä clsrn ^.ItestenkollsZinnr

(?rsslz^terinin) Zersägt 1. ?im. 4,4 vgl. aet. 22,5. Duo. 22,6.

Oer Helzräerbriek srvälint clis Xirolrsnlzsaintsn unter äein Rainen I^slirsr, clis

clas ^Vort Kottss verlcnnäen (13,7. 17. 24).

Ois Icatliol. Lriske werken kein I^iekt ank clis LinrioktunA äsr I^irolie. ^aookus

erwäknt I^ekrer (3,1), nnä älteste (vgl. 14). Östrus srinaknt clis ältesten als sin

Uitaltester, clis Heeräe Kottes ^n weiäen.

Ois ^pokalxpss sxrielit von Ii. Aposteln uncl ?roxkötsn (18,26), aber aueli

von kalsolien Aposteln (2,2) uncl einem kalseken ?ropdstsn (vZl. 26). ^.Itssts wsrclsn

okt in äsn Kssiolitsn srvväknt, väkrsnä äie IZngsl äsr 7 Ksinsinäsn in I^lsin-^sisn

v?ol»l clis Vertreter clsr I^irolienkeainten sincl.

2) Ois O. erwälint 5 lZearnte, näinlioli Apostel, I?roplistsn uncl Oslirsr kür äie

Girods in Zangen nnä Liselröke nncl Oiakonen kür clis Lin^sIZsinsinclsn.

3) Iin swsitsn nncl clrittsn ^alnliunäsrt knäsn vir solion sins lzsäsutenäs^

VsränäsrunZ, ^nsrst in äsn IZnatianisolisn Lrisksn (ZsZsn 116), äann auskükrlicillsr

in Irsnasns (186), Isrtullian (266), L^prian (256). Ois Iiisrarelnsolisn ^vsoks^

äis clsin kisolzöllislisn ^ints innsvolintsn, erkielten nsus ^akrung änred ^Visäsr-

auknalnns äss ksäanksns sinss kssonäeren I^risstertums als göttlicher LinrielrtunZ

init Hskertragnng alttest. ^nseliannngen ank äis Keineinäsleiter, nnä äsr KsZensat^i.

von oräo, nnä xlsbs, vvnräs, naoliäsin sis LinZanZ Zslnnäsn, iininsr

ansseklisssliellsr. Ls trstsn als orclinss inaM'ss ank: öiseliöks, I?risstsr,

'Ilialconsn, nnä als oräinss ininorss: Lnbäiakonsn, I^sktorsn, ^.kolntksn, Lxor-

eistsn, Xailtorsn, ^anitorsn, väkrsnä äis Aposteln, ?roplistsn nnä LvanZslistsn vsr-

seliwinäsn. vis kisoliöks srksdsn siek üdsr äis ?rssk^tsr nnä Zsltsn als ^aolikolZsr äsr

Hpostsl. In natürl. LntvviollslunZ erlangten äis Lisoköks äsr Hanxtstääts (Nstropolsn)

sin IIslzsrAsvviolit ülzsr äis äsr l?rovin2ialstaäts nnä liissssn Nstropolitsn, xvälirsnä

lür äis soA. ssäss apostolioas, Ks. äis 2n Koni, ^ntioolna, ^srnsalsin, ^Isxanäria,

Lxlissns, Lorintli sin Iiöksrss ^nsslisn in ^nsprneli Zsnoininsn vuräs. ^nk Lssolilnss-
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äsr ersten Xon^ilien wuräeu clis IZiseböks von Rom, ^lsxauäria, ^ntioebia, Oonstautinopsl

als !?eurom unä Jerusalem noeb bssonclsrs äureb äsn "litsl ?atriareben ausge-

^eiebnst. Ilntsr ibnsn bsauspruobt äsr Lisebok von Rom eins noeb böbere Würäe,

einen Lbrenprimat unä gsriebtliobe Oberbobeit über clis gan^e Xirobe als Xaelikolgsr

äes Östrus unä Ltsllvertreter Obristi, sin ^nsprueb ^jsäoob, äsn clis orientalisebe Prelis

niemals gevväbrte.

Lo stellt cliev. ^wiseben äsr axostoliseben Linriobtung äes eisten ^abrbunäert unä

äsr bisebötlieben äes Zweiten unä füllt clis I^üeke iswiseben bsiclsn ans. In dieselbe (Gruppe

gebort 6er Lriek äes Olemsns von Koni unä äsr Hirts äss Hsrmas. Die Irvingiansr

(apostol. Oemeinäe) könnten einen neuen Lewsis in äsr 0. kür ikre ^irobenverkassung

Knäen, welebs Apostel, ?ropbstsn unä Lvangslistsn einsebliesst, clis ?abl äer Apostel
aber auk ^vvölk besebränkt.

s 6.

Apostol.

vis ^postsl, von äsnen o. 11 äsr l). sebreibt, sinä niebt äis /^völk, wslebs im

Litsl srwäbnt sinä, sonäsrn ibrs Osbülfsn unä Xaebfolgsr im Werks äsr Lbristianisierung

äer Welt. Us sinä reisenäs IZvangölistsn oäsr Nissionare, welebe äas Wort Rottes von Ort 2u

Ort preäigtsn geborsam äem grossen Nissions- unä ^sstamöntsbeksble äss Herrn Nattb. 28,18.

Das Wort Apostel ist disr im weiteren Linne gsbrauebt, seiner öeäsutung entspreebenä,

als ^bgesebiekte, Lenälinge. vis ^wölts Ovaren mit besonäersr IZs^isbung auk äie

12 Ltämms Israels srwäblt; es war eine vorbiläliebs ?abl. vis Ausbreitung äes Obristsn-

tums untsr äis Usiäön erkoräsrts eins ^.usäsbnuug äes ^,post)latss. kaalnz, äsr Lsiäen-

apostel, welcber unmittelbar von äsm srböbtsn Usilanäe berufen war, stöbt in gleiebem

^nseben mit äen Zwölfen. Näebst ibm stöben Nännsr wie öarnabas, ^saeobus, Lpaxbras,

^.näronieus, ^nnias, limotbsus, litus, Nareus, Lucias, Lilvanus, Apollo. Oer Kirts äss

Lermas reäst von 40 Aposteln unä I/öbrsrn. Der Ilsrr selbst bat wäbrenä ssinss iräisoben

Werkes eins solebs Zweite Xlasss von Aposteln ausgssanät, äis ^u ^weisn von Ort ?u

Ort wanäsin sollten, Ibm äsu Weg ?!u babnen. Ls sinä äis Lisbsn^ig, von äsnsn

I.ue. 10, 1—24 rsäet. vis Unterwsisungsn, wslebs Lr ibnsn gab, wie äen ^wölken in

Nattb. 10, bslksn uns äsn Ltanä äsr DinZs im naebaxostol, Zeitalter -in versieben, vis

bsAsistsrnäs viebs ^u Lbristus allein vsrmsZ uns äis sebnelle Ausbreitung äes Lbristsn-

tums äurob äas römisobe keivb nur äureb sittliobe Nittel unä anZssiebts kurebtbarer

Hinäernisss ?u erklären, ^ustinus Nartvr >var ein soleber reisenäsr DvanZelist, äsr mit

Leibebaltung ssinss kbilosoxbenmantsls äureb Wort unä Lebrikt äer beäeutsnästs Ver-

teiäigsr äes Obristentum äes 2. ^abrb. war. Eusebius bat ein bssonäeres Xapitel übsr

prsäigsnäe LvanAkIisten, äie noeb ^ur Aeit Irajans lebten, gesobrieben, vgl. seine Liroben-

gssebiebts 3,37, wslebe Lsscbreibung äie beste Erklärung übsr äis ^postsl äsr v. ist.

Visse wanäernäen Lvangslisten sollen aufgenommen veräen vis äsr Lsrr, äürfsn

aber nur sinen oäer xwei?aZe sieb an sinsm Orts aukbalten. Ls war äies eins Nassregel

äes Lelbstsobutxes Zögen falsebe Apostel, äis sobon äsr Herr vorausgesagt batte. ?aulus

wuräe von ^uäaistisLben Lsnälingsn bsunrubigt, äie sein ^.nseben unä sein Wirken überall
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?u untergraben suebtsn. vsr Apostel äark naeb äer v. nur um I>ebellsmittsl bitten, niebt
um Lelä, sonst ist er ein kalscber Apostel. ^Vie leiebt äis sinkaeben unä treuber^igen
Lbristen von sslbstsüebtigsn I^ebrern verkübrt vuräell, erkabren vir aus I>ueigll. In äisssm
^usammenbang bestimmt äis v., äass ^jsäsr Lbrist, 6er ill äes Herrn l^sawen kommt, auk
2—3 l'ags gastkreis ^.uinabme erkalten soll; venu er aber langer bleibt, soll er Arbeiten,
uvä venu er sieb weigert, ist er ein (vgl. e. 12,5), 6er aus seinem ebristl,
Lekellntlliss eill Lesebäkt maobt oäsr äen Mmsn Lbristi kür selbstisebe ^^vecks benutzt,
wie äer Laukler Limon.

s 7-
kioplivteu »iiä Imitier.

I) Die ?ropbeten veräen im engen ?usammenbang mit äen Aposteln srwäknt,
aber mit äem Ilntersebieä, äass sie niebt als Nissionare üu äen öeiäen gingen bsbuks
öegrünäullg voll Lemeinäen, sonäsrn als l^ebrer unä Tröster äer Lelcebrten, unä sieb
aueb in äen einzelnen Lemeinäen nieäerlassell äurkten. ln äiesem ?all baben sie von

denselben l^sbensunterbalt beansprueben, wie äie jüäisebell ?risstsr, lläwlieb äis Erst¬
lings äsr Erzeugnisse äer Xslter unä ?evne, äss Lross-unä Xlsinviebs unä von ^jsäsm Lssit^.
?ür äen l?all aber, äass es in einer Lemsinäs keine ?ropbeten gab, sollten die Lemeinäe-
oxker <len Trinen gegeben weräev. Die l). zeigt eille Levor^ugung äer l?ropbeten, welebe
künkzsbn Nal srwälmt wsräsn (äis Apostel nur ärsiinal). Lis beissen sogar clie Hoben-
Priester, ein litel, weleben im die lVlitglieäer des Lanbeärin unä äis Vorstsbsr cler
24 ^risstsrklasssll batten. Ibnen allein stanä es zu, im Lottssäienst kreis Lebete zu
sprsebsn. Wis es aber kalsebs Apostel gab, so gab es aurb kalsebs kroxbstsn, äie naeb
ibren ?rüebten beurteilt weräen. kaulus giebt äen kroxbeten einen Vorzug vor äen
^ungenikänern (vgl. aet. 2 unä 1. Lor. 12. 14), äa äiese nur sieb selbst erbauen, inäem
sie in einer äie Lpraebe äes jenseits vorbiläenäen 'Weise Dings aussprseben, äie obne
Hebersstzung in äas Dsnksn unä äie Lxraebs äes Diesseits äen Aevseben Lebeiwllis
bleiben, wäbrenä äie ?roxbeten, aueb vom Leiste Lottes ergriffen, sieb äureb Vernunft
nnä Lpraebe vermitteln unä zum ^iels äie l^rbauunA ä. b. ?öräerunZ äes Zeistlieben
Gebens äer Lemeinäe bsben. Das AunZenreäen, von äen lrvin^iaverll vvieäer einAekubrt,
scbeint balä naob äer apostol. ?eit aukAebört baben, wirä aueb in äer D. niebt erwäbnt.

^in kroxbet im bibliseben Linne ist ein von Lott beZeistertsr I^ebrer, weleber
äen Nenscben äie Lebeimnisse äes Willells nnä Wortes Lottes entbüllt unä äie ibrer
eigenen Herfen äem ^ecke, äie Aenseben bekebren nnä ^u erbauen. ^Vie äas
Wort auxkiZt, ist er ein Lxreeber oäer Dolwetsvb Lottes kür äie Nenseben,

vis Apollo äer äss ?eus, ^aron äer äes Aoses war. Das 'WeisssZeu gebort niebt not-
venäiA seinem ^mte, ms äenn einiZe äer Zrössten ?ropbeten äes^. L. lceine küllktiAea
LreiZnisse voraussgZteo. Im 1^. L. varen äis ^xostel kropbeten, xumal ^obannes, äer
axokalxptiscbs Leber äer künktiZen LHmxke unä LieZe äes Reiebes Lbristi. ^^abus iv»r
ein soleber?ropbet aus Jerusalem, äer in ^ntioebia äis Hungersnot unter Llauäius im
^abrs 44 vorbsrsaAts unä später in Caesarea äis LskanAöllnsbms äss kaulus, als sr ssin
Wort mit einer bilälicben HanäluvA begleitete, inäem er seine Länäe unä I'üsse in
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?aulus' Liürtsl band. Larnabas, Simeon I^igsr, Nullius V. Greils, Nanasn und Laulus

beisssn ?ropbstsn und I^sbrsr der üemeinde in ^.ntiocbia, dureb dis dsr I,. Keist

Barnabas und Laulus kür das Nissionswerk bestimmte. Übrigens war die propbetisebe

(Zabe niebt auf Nänner bssebränkt. Wis im L. Nirjam und vsborab ?ropbetinuen

waren, so dis vier löelitsr dss Hvangslistsn ?bilippus last. 21,9). ?aulus srksnnt die-

selbe 6abe an ?ranen an, vsrbistst »bei-, sie in dsr ökfsntlieben Versammlung auszuüben.

(I. Lor. 14,34, I. ?im. 2,11—12.). In der )üdiseben Ibeokratie bildeten die ?roxbsten

seit Lamuel mit den Priestern nnd Xönigen einen der drei Ltäude, wäbrend im ö.

von einem proxbe^sebsn 3tands keine Lpur ^u iiuden ist. vis neutestamentlieben

?ropbelen litten dis Aufgabe, clen tieferen Linn der b. 3ebrift ^u srgründsn nnä das 6s-

wissen und He>^ der Mrer ^u erweeksn. ^aebfolger süsser frübsren ?ropbsten 8ind die

?ropbetsn der O. Oer Hirts des Hermes ist ein sebwaebsr ^Viderball der apostoliseben

?ropbetis. Austin und lrenaens bs?.6ugöll die Fortdauer des propbstiscksn Dienstes iu der

Kirebe. vsr ?srsgrinus in I^ueians satirisebem Romane wird als ein ?ropbet und öisobof

dargestellt, war aber ein IZetrüger. Oslsus srwäbnt IVopbeten in ?böai^isn und

Palästina. ^.llmäblieb versebwand das ^.mt vor dem bisoböllwben, welelres keinen l^ebsn-

bubler duldete und kür die ge^vöbnUeke Leitung der Xirebe sieb aueb besser eignete.

Der Älontanismus erweckte seit der Älitte des Zweiten ^abrbunderts die ?ropbetie wieder

in einer sebwärmsriseben Kestalt mit Ankündigung des nabsn tausendMbrigen Rsiebss

(millenium); letzteres ersebien aber niebt, und die neue ?ropbetie wurde von der bisoböf-

lieben Hisrarobis verurteilt und bekämpft. In unseren ^agen maebte der Irvingianismns

einen äbnliebsn Vsrsueb und erlitt ein äbnliebes 3^bieksal. »ig ?roxbetie war gleieb

anderen übsrnatürliebsn (Zabsn der apostoliseben ^eit für die IZinfübruug des Lbristentums

nötig, aber niebt als eins fortdauernde Linriobtung. Dock im weiteren Linns gisbt ss

nocb ?roxbetsu, erleuebtste I>ebrsr dsr Xirobe, die mit ^.nseben und Xraft in fast ^jedem

Zeitalter dsr ebristlioben Xirebs reden. Übrigsns ist vom Noutauismus ksins 3pur m dsr

O. ^u ünden, da auf ibre Hauptleliren, wie "den ?araklet, das Älillsnium, das strsngs

tasten, nirgends angespielt wird; wieder ein Aeieben, dass diel), vor dem Nontanismus ersebisn.

2. Die Le^siLbnung I^ebrer, dootores sebeint in allAsinsinsm Zinne

Aöbrauebt ^u sein und Ailt s^vobl von den ^.po^teln und ?ropbjtsu, wis von den

IZisoböken, denn I^edren war eine dsr Hauptaufgaben ib^es ^.>ntes. vis ü^msiads in

3m^rna nsnnt ibrsn LiZebof ?ol^earp sinsu apostolissbsn und propkötiseksn I^?brer. ^.bsr

es gab aneli viele I^ebrer obne die propbstiscks (?ab?, wis Austin, ?atiau, ?antasnu8.

vis O. erwäbnt 8o1ebe nur Zweimal >3,2 und 15,1—2, die, weil 8ie denselben

Dienst wis die ?ropbstsn, leisten, ?u den geboren und dabsr aueb ^.nsprueb

auk Ilntsrbalturig erbebsn können. Lebon früb traten au; dem Ltaude der freien, dsr

ganzen Ksmsindö dienenden I^ebrer einxelue bervor, dis sieb an dis (F^fördsrtsn riebtstsn

nnd daber Lebulen erriebteten. Nierber geboren die Ilntsruebmungsn maneber t^vostiker,

besonders aber dis I^ebrer der Xatselistensllbulö xu ^.lexandria, die aus einer Anstalt kür

den Ilntsrricbt gebildeter Hateebumenen ^u eiusm tbsologizebsn Lsminar berangewaebsen

war, wslebss sieb xur ^.nfgabs stellte, dsr kalsoben Snosis gegenüber eins wabrs kireb-
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liebe (Znosis aufzustellen. LIassisobe lZildung, pbilosopbiseber Lreist, kübne ?reisinniglceit

und sc-böpferisobe Xraft ^eiobneten die meisten ibrer I^ebrer aus, ^vie kantasnus 202),

Olemens von ^.lexandria (-s- 220), Origenes mit dem Leinamen ^.damantius und

^«^x'v?x^c>9 ('s 254). In ^.gxpten Sllbeint sied auob die Linriobtung der Iisbrer neben

der bisoböllieben am längsten erbalten baben. l^aeb Origenes bilden die dootores neben

den saeerdotes noob einen besonderen dem Ltande der Priester parallelen Ltand in der

Xirebe. Die deiner wurden im I^auke des 3. ^abrbunderts aus äer Xirebe berausgedrängt

oder in das ?resb^terkolleg!um eingeordnet, bauptsäoblieb wobl, ^veil das bisobMebe

L.mt kein ^mt duldete, das siob ibm niobt streng unterordnete.

s 8^

vis üiuxelgvmeinäk (o. 14. 15).

Da sick die D. überall in ibren Anweisungen an ciis Lbristen überbaupt b?w. au

die gan^e (Zemeinde riobtet ü. L. 11,1. 4. 12,1. 4. 11,2. 3. 11. 12. 15,3. 4,3. 7,4. 10,7,

gebt daraus bervor, >vie H. bervorbebt, dass die (Zemeindö „souverän" ist und rein

äsmokratisebe Normen besitzt, 6a veder in administrativer noob in jurisdietioneller

Hinsiobt ein über der (Zemeinde siebendes ^wt vorbanden ist. lZbrfurebtsvollen Keborsam

ist man nm- den Dienern am "Wort sebuldig als den von Oott eingesetzten Priestern.

Diese Verfassung sebliesst aber niebt aus, dass die (Zemeinde sieb selbst Leamte ^väblt,

ja der Verfasser siebt in der Umsetzung von soleben (Zemeindebeamten ein wesentliebes

Erfordernis für die lZegrünclung einer Lin^ölgemsindö. Drei Ltüelce begründen eine solebe:

1) der gemeinsame Lonntagsgottesdienst, 2j die lZinset^ung von Liseböken und Diakonen,

3) die ^ukrecbterbaltung des Briedens dureb brüderliebe Vermabnung und ^uebtübung.

s 9.

Die KountilKskeior.

Der Verfasser bezeugt die I'kisr des ersten lages der Voobe, dem er naeb der

^.pvlcal^pse den be^eiobnenclen Rainen „lag des Herrn" giebt. ^n diesem läge sollen

die (Zeweindeglieder sieb versammelu, das lZrot ^u breoben, ibre Zünden ?u bölieunen,

Danlc ^u sa^en und das Opfer der lZuobaristie ?u feiern. liseu ist uns, dass der?eier des

^beudmablss, velobe gewiss auob an anderen lagen der VVoebe begangen -wurde, regel-

massig ein allgemeines Lündenbekenntnis vorangsben muss, also ^eden Lonntag. ^leder

streit unter den lZrüdern muss aber beendet sein, damit naeb Nal. 1,11. 14 ein reines

Opfer dem Herrn dargebraobt ^verde. Das l^esen der. Lobrikt ist niobt erwäbnt, aber ge-

-wiss niebt ausgeseblossen. Austin fügt ?u den (Gebeten und der lZuobaristis noob das Vor¬

lesen der Lvangslien und?roxbeten bin?u und eine lZelebrung und Drmabnung duroli den

Vorsitzenden der (Gemeinde als regelmässiZe Ausübungen des obristliobsn Ovttesdienstss

Am Lonntage. l^aob clsr D. ist ein dreifaebes aber vvsssntlieb: 1) Versammlung der

ganzen Ksmeinds, 2) gemeinsame Darbringung des Opfers d. b. ?eier des b. ^bend-

mabls, 3) gemeinsames Lündenbekenntnis naeb vorbergegangener Versöbnung der

Hadernden. Diese Lestiminungen, vvelebe der Verf. teilweise bereits 4,14 getroKen bat,
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^verfolZen den ^week, die Gemeinden allsonntLZlieb xu einem festen Bruderbunds ?u

vereinigen.

Die ?eier dss LonntaZs gründet sieb auf die ?batsaebe der ^uferstebung des Herrn

und ist sebon in der apostoliseben ^eit begangen worden vgl. »et. 20,7. 1. Oor. 16,2.

^p. 1,10. Im Zweiten -labrbundert bestätigen diese Lonntagsfeier ?Iinius, Barnabas,

Ignatius, Justin, lrenaeus, ^ertullian. Ausserdem wurden, wie in e. 8 bervorgeboben, der

Aittwoeb und kVeilag als ^ast- und Losstags angeseben, wäbrend der „lag des Herrn"

als lag der Freude und des l'ankes für den Lieg über die Lünde in der vorni/äniseben

Xirebs galt. Heber diess einfaebs ?eier gebt dis I). niebt binaus. Lie xeigt keine Lpur

-von ^abreskesten, niebt mal von Ostern, obwobl dieses sebon als das ebristliebs ?assab-

fest in den lagen des ^ol^earp, Lebülers des -lobannes, begangen wurde, der mit

^niestus von Rom über die Asit und ^rt der ?eier einen Ltreit bette. Das Lebweigen

der ». darüber ist einer der vielen Leweiss für das bobe ^Iter unserer Lebrift. — Im

vorni^änisoben Zeitalter gliederte sieb der ebristliebs Oottssdienst in ^wei Hauptteile. Die

missa eateebumenorum umkasst Oetiet, Oesang, Vorlesung alttestamentlieber ^.bsebnitte,

«päier aueb der krisle und Evangelien, I.ebr- und Nabnreden mit ksalmengesang. l^aeb

<lem Leblusse der ?redigt begann die stufenweise Entlassung der Xateebumenen,

IZnergumenen und ?önitenten, worauf die missa lldelium oder der euebaristiseb-sakramen-

tale leil ibren Anfang mit dem Xirebengebet nabm. ^laeb versebiedenen Kollekten

und liesponsorien folgte der Lruderkuss, ^bmabnung vom unwürdigen Oenuss des

b. L.bendwables und diese ?eier selbst, wslebs sebon früb ein Opfer genannt wurde. ?ür

diese Auflassung bot die ^bendmablskeier mebrere ^nbaltspunkte. ^unäebst konnte das

Oebet, das der Zangen ?eier den Manien verlieb, als ein vergeistigtes Opfer angeseben

werden. Dann wurden die varbringungen der Oemeinds für die ^bendmablausriebtung

(krot und Wein) mit I>lamen be^eiebnet oblationes), die dem Lpraebgebraueli

des Opferkultus entlebnt waren. Und wie die Oemsinde ibre Lpenden ^um L.böndmable

darbraebte, so bra«bte sie der Priester von neuem dar; ja aueb kür diese Handlung wurde

der ^usdruek ^oo«xt^x^ in Anwendung gebraebt. Nndlicb bexeiebnst man,

wie das Oebet, so aueb das ^bendniabl selbst als Fvo/tt, saeriüeium, ^unäebst im un-

eigentlieben, bildlieben Linne, später aber in eigentlieber öedeutung im Linne des

römiseben Nessopfers.

8 10.

vi« Leinntvn 6er Hin?8l!?eiukin«Ie (Liseliöke unÄ Dii^onv.)

Die Linxelgemsinden wurden von IZiseböfen und Diakonen Zeleitet, die von densel-

Ken Zewäblt wurden, was 15,1 dureb ^x^o?o^?)o«re (vZl. aot. 14,23. 2. Oor. 8,19) bervor-

Aöbobeu wird, das?. übersetzt: l^lit Handwebr «äblet eueb. lZrst später erbielt es die

LedeutunZ: ordinieren. Die ^Vabl von lZiseböfen durcb die Oemeinde erkolAte noeb bis

2ur ?eit des O^prian, Ambrosius und ^uZustin, welebe auf diese Weise ^ewäblt wurden,

wäbrend ibre Ordination von anderen Lisebölen voll^oAen wurde. Dieselben erbalteu ibr

^mt niebt unmittelbar vom beiden Oeist, wie die Apostel und ?ropketön, die der Oe-

samtkirebe dienten, sondern vermittelst der Osmeinden. Der Verfasser fordert von ibnen
3
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vier Digenscbaften. Ns sollen sanftmütige, nicbt geldliebende, wabrbafte, erprobte Nänner
sein, welebe der Lemeinde aucb den Dienst der ?ropbeten und deiner leisten, daber
ibnen gleieb geebrt werden sollen. Dies ist alles, was wir von clen beiden blassen von
Kemeindebeamten erlabren. ^ugensebeinlieb sind es dieselben, wie die in der Apostel-
gssoniebts nncl clen ?auliniseb'-n Lriefeu erwäbnten Leimten. Die lZiseböte sincl äie regel-
massigen I^ebrer uixl weiter, welebe äie ^nksiebt über die Herds Lbristi baben, die
Diakonen (levitae) ibre (Zebülfen, clenen besonders äie 8orge für clie ^rmen nncl Xranken
oblag, bald ancb Lülfsleistung in cler 8eelsorge und predigt. Ibr ^nseben bob sieb ebenso
sebr, als sieb clie (Zrenzen ibrer amtlieben ?bätigkeit erweiterten uud sie später die Ver-
trauten cles Disebots wurden, seine vegleitsr gut weisen, liänkg aueb seine Abgeordneten
nnd Ltellvertreter ank clen 8)'noden. — Diakonissen werden in cler D. nielit erwäbnt,
obgleicb es solelie seit den apastolisöben leiten, wenigstens in den grieebiseben (Zemeinden
gab. Ds waren naeb l. ?im. 5,9 meist ^Vitwen oder ältere ^ungfranen, denen die Trinen-
nnd Xrankenpile^e des weiblieben ?eils der Lemeinds oblag, die Deratnug nnerfabrener
brauen und ^un^frauen und die Ijeaufsicditigung der Xaleebnmeninnen. Dieses ^mt
dauerte in der gnöidnsebön I^irelie bis zum 12. ^alirbnndert fort, »er Erneuerer dieses
apostoliseben Diakonisseuamtes ist bekanntüeb ?liedner, der im ^abre 1836 znnäebst für
Xrankenpflege die Diakonissenanstalt in Kaiserswertb stiftete, ein wabres Kleinod der
evangeliseben Xirebe.

Die Liseböte der D. sind glsicbbedentencl mit den l^resb^tern, wesbalb letztere
Zar ni(.'bt erwäbnt werden, in Übereinstimmung mit dem bleuen Testamente, aber entgegen
dem (Zebrancbs des Zweiten ^labrbunderts, wo lZiseböse, Priester, Diakonen als drei ge-
trennte 8tände (ordines majores, unters^bieclen wurden. Liseböfe und älteste bezeiobnen
im A'. ?. ein und dieselbe Llasse von Lemeindebeamten. ^c6--o^os, ^ut'-iklier, 8uper-
intendent war der ?ite1 von städtiseben Leamten in Krieebenland und .^g^^ten und wird
in der 3eptusginta für mebrere bsbräisebe Wörter gebrauebt in der Bedeutung ^nkseber.

Die öezeiebnnng ^^,50/Zvrx^og, ältester, wurde von den Leitern der 8vuagoge

angewendet und entsprielit dem bebräiselien Ls war ursprünglieb ein l^ame, der

das ^lter und die ^Vürde bezeiebnet, wie 8enator, ^lclerman. Deide "litel gingen auf die
weiter und I^ebrer der apostoliseben Lemeinden über und wurden durebeinander gebrauebt.
80 beissen die lZpbesioiseben ältesten aet. 22, l 7 im Vers 28 lZiseböke. »aber werden
lZiseböle und Diakonen allein enväbnl, in dem ?bilipperbriele und den ?astoralb>'ieken.

gab stets mebrere ?resb^ter-IZiscbc!fe in derselben (Zemeinde, sogar der lileinsten, welobe
eine I<örpers(baft „das ?resb^terium^ belmfs Leitung der (Zemeinde bildeten, mit einem
Vorsitzenden, der von seinen ^mtsgenossen gewäblt wurde und dem Hauptleiter der
8xnigoge entsprael>. Dieselbe Kleiebbeit knden wir in der I)., aueb im „Hirten des Hermas"
und im ersten IZriefe des Lisebols Klemens Rom. e. 42 aus dem Nnde des ersten ^abr-

bunderts. Dieser erwäbnt IZisc-böle nnd Diakonen als üemsindebeamte, verlangt (Zeborsam
ge^en die ?resb)'ter, obne IZisoböfe 7.n erwäbnen, und nennt das ^mt der Icorintlnseben

Dresdner ^-0x05??) ^biseliöll. ^ufsi. bt.) Diesen unzweideutige» Zeugnissen gegenüber er-
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scheint, wie Rur? bemerkt, die Hartnäckigkeit, womit römische und englische Theologen
die urspiünglicbe Verschiedenheit des Kamen? und ^mtes der e^r/6-co^ot und ^eo/Zvi-x^ot
>>ebaupten, als Leibst Verhärtung. Lrkennt doch noeli ein Hieronymus die ursprüngliche
(Zleichlieit beider an, ebenso ^ugustin und sogar noch Urban II. Drst das Iridentiner
Ron?il stempelte diese Wahrheit als Irrlehre. Die natürliche nnd notwendige Lntn-icklung
brachte es aber mit sich, dass einer der fitesten, jedoch Zunächst nur als primus inter

pares ein entscheidendes Übergewicht über die anderen erlangte und nun voi^ugsweise oder
auss> bliesslich im (Zegensat? ?u iiineu als den Ältesten mit dem Dischofsnamen beehrt
wurde. In den Ignatianischen Drieten ist clie De^eicbnung ..Dischoi^ schon deutlich von
den ?resbxtern unterschieden, 6a ersterer einen höheren Rang einnimmt, obwohl es noch
niclit ein Diö^esanbiscliok ist, sondern einlach das Haupt einer einzelnen Gemeinde, wie

Mxt etwa „Rlarrei^. Allmählich aber, als clie Aposteln, Dropheten nnd IZvangelisten ?.urück-
traten und ve> schwanden, nahmen die Dischöte alle köderen Ämter für sich in Anspruch

und galten im Ansehen der Gemeinde als clie Nachfolger cler Apostel, während in der
neuen katholischen Hierarchie aus den Dresbxtern Driester und clen Diakonen Devitcir wurden.

s N.

8eI>In88einiilIinn»K sui- » ilvlisamlisit.

Die IX scliliesst passend mit der Ermahnung wachsam ?u sein und dereit, um

dem Rerin entgegenzugehen. Das leiste Rapitel ist sin Widerhall der esehatologischen
Reden in den Lvnoptikern, besonders des 24. Kapitels des Matthäus, mit Ausnahme der
!?üge, die sich besonders auk die Zerstörung Jerusalems und seines Tempels beziehen.
Lbristus schildert prophetisch den Untergang der jüdischen ?heokratis und das Welt-
gericlit als ähnliche, aber nicht Zeitlich xusammenfallende Ereignisse aut die I'rage seiner
Dünger, wann solches geschehen wird. Leide tragen derselben beantwortet der Herr nicht
nacheinander, sondern in einem. Das ist ^a die ^.rt des Gleichnisses, dass in einem

Vorgang ?wei Ereignisse ?ur Darstellung kommen. In der Zerstörung Jerusalems 2er-
biicbt die alttestamcntliclie ?orm des Rei'bes Lottes, und aus dem sterbenden Lamen-

Korn des Volkes Israel geht das neue lieben des neutsstamsntlichen Reiches hervor,
wiederum wird die Zeit kommen, dass die gegenwärtige (Zestalt des Himmelreiches in
der Welt ihr lZnde tindet, es ist die Aeit der killte und das Lnde des Weltlaukes. Dann
richtet der wiederkommende Herr die ungläubige Welt und rettet seine Gemeinde in ein
neues seliges Deben der künftigen Welt. Das Dnde aber sowohl des jüdischen Kemein-
wesens wie der christlichen Welt bat seine bestimmten deichen, an denen sein Eintritt

erkennbar sein wird, wobei die Weissagung Daniels c. 12 (vgl. apoc. 13) massgebend sein
wird, Nachdem der Herr diese den Einigen geschildeit bat, ermahnt er Auletxt ?ur
Wachsam kcit. üs ist eine Ihat des Klaubens und eine sittliche Arbeit, die deichen der

Aeit ?u erkennen und nach ihnen sieh ?u richten. Diese christliche Wachsamkeit legt
denn ^esus den Leinigen in einer Reihe von Llleichnissen ans Hsrii, von denen ^edes seine
besondere Lexiebung und Dedsutung hat. Mit dieser Achtsamkeit geht aber Hand in
Hand die treue Arbeit im Lernte, den 6ott dem Lin^elnen gegeben bat.

3»



l)a clis s^noptisobsn LvanZslisn vor clsm ^labrs 76 gssobrisbsn vvarsn, sntbaltsn
sie ksin ^eiobsn clsr LrtüllunA, was sobvvsrliob bätts vsrmisclsn vvsrclsn könnsn, vvsnn
sis später Zesobrieben vvorclsn vvärsn (vgl. -lob. 2,22, I^uo. 24,6). vis lZrisks spislsn
okt auk clas Wieclerersobeinsn clss Herrn als nabe bsvorstsbsncl an und mabnsn clabsr ^ur
Waobsamksit, entlialtsn siob aber vvsisliob ^jsclsr obronologisobsn VorbsrsaZunA, 6a ^ja
Lbristus selbst erklärt bat, class nismancl von dem laZs uncl clsr Ltuncls äss l^ncles
weiss, niobt clis LnZsl, auob niobt clsr Lobn, sonclsrn allein 6er bimmlisobs Vatsr.
Lsin I^iobtwisssn war eins trsiwilliZs LslbstbesobränkunZ seines Dissens im Ltancls
clsr lÜrnisclriZunK. Wir könnsn uncl sollen übsr clissen LsZsnstancl niobt msbr bissen,
als Lr selbst wussts. ^Ils matbsmatisoben Uersobnungsn unä VorbsrsaZunAsn, clis
clas taussncl^abrigs Ilsiob uncl Wsltsncis bstrstksn, sincl unnütz unä babsn sieb als sitsl sr-
wisssn. k'ür uns ist es besser, clis ^sit unssrss siZsnsn IZncles niobt 2U kennen, clamit wir
uns ^e msbr uncl msbr bersit balten, unserem Riobtsr sntgöAsn2 !UAsbsn, wenn sr von
uns ksobensoliakt forciert. Vsrgl. clarübsr aot. 1,7. Köm. 13,11. 12. I. Lor. 15,51.
?bil. 4,5. 1. ?bsss. 1—2. 1. -lob. 2,18. Usbr. 16,25. ^poo. 1,3. 3,3. 16,15 u. a.

Der Vsrkasssr clsr O. gebt übsr clisss Krsn^sn ebristliobsr Wsisbsit niobt
liinaus. Lr bsZinnt mit clsr LrmabnunZ ?u waobsn uncl ^u beten, weil wir clis Ltuncls
niobt kennen, in welc-bsr 6er Herr kommt, ^bsr er küncligt clis vorbsrZebsnclsn
^siobsn ssinss lvommsns an, nämliob, class kalsobs ?ropbstsn unä Vsrt'übrsr sioli sr-
bsbsn, clis Visbs abnsbmsn, clis Lissst^losiZksit uncl VsrkolZung ^unslimsn vvsrclsn,
uncl äass clsr WsltbstrüZsr oclsr clsr ^ntiobrist (2. ^ob, 7. l^lt. 27,63. ^p. 26,3. 16,
-losspbus cls bsllo -lucl. 2,13, 4: ^xccvoe xut untsr <lsm ^nspruob
auktrstsn wircl, clsr Lobn (Zottss üu ssin, inclem sr Asiobsu uncl Wunäsr tbut. Ls ist
clsr l?sincl 6ottss, clsr Latan, äsn ?aulus clsn (Zott clisssr VVslt nsnnt, clis ^pokal^pss
clsn Oraobsn, clsr clis Zan^is Wslt ^um Kötzisnäisnst verkübrt, 6er Larnabasbrisk äsn
Lobvvar^en, als clsn Lisist clsr Finsternis. Oass bisrbsi sslbstvsrstänäliob niobt mit
Volkmar an clsn Ltsrnsnsobn Lar lvoobba oclsr clsn ialsobsn Nessias ^u clenksn ist,
clsr im ^üäisobsn XrisZs 132—135 n. Lbr. naob -lustinus Nart^r clis Lbristsn grausam
vsriolZts, wsnn sis niobt -Issum als clsn Lbrist vsrlsuAnsten uncl ibn clabsi lästsrtsn,
ist sobon oben bervorZebobsn vvorclsn.

Das NensobsnAssoblsobt vvirä clurob k'susr vsrsuobt vvsrclsn, absr clis, wslobs
im Klauben an clsn KslvrsuzÜAtsn bis ans Lncls bsbarren, vvsrclsn clurob Ibn selbst
gerettst vvsrclsn. Dann vvirä clsr llimmsl siob öiknen, clis Trompets vvircl ertönen, clis
"lotsn vvsrclsn autsrsteben, uncl clis ^Vslt vvircl clsn Hsrrn auk clsn VVolksn clss llimmsls
(Dan. 7,13) mit allsn ssinsn llsiligsn kommen ssbsn. Oisss l^rsiZnisss absr vvsrclsn als
glsiobiisitig Zssobilclsrt (1. (Üor. 15,52). Ois ^utsrstsbunA, von clsr clis Ilscls ist^
vvirä auk clis UsiliZsn bssobränkt. Viss kann in ebiliastisobsm Linns von clsr

(^v- 26,5) vsrstanclsn vvsräsn; äsr Vsrkasssr saZt absr niobts von
sinsm taussnäMbriZen Rsiobs uncl von einer allZsmöinen ^ukerstebunZ naoli ilir. Wir
liaben claber kein keobt, clsnsslben siner obiliastisoben oclsr antiobiliastisobsn Loliule iiu-
2uvvsissn, äooli ist ss vvabrsobsinlioli, class sr ein Lbiliast war, wie auob Larnabas^
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l?apias, Austin, Irenaus, lertullian und dis Nsbr^abl dsr vorni^änisobsn Vätsr vor dsr
grossen Umwälzung unter Konstantin, als dis I^irobs vom Anstände sinsr verfolgten
Lekts sieb ^v. Naelit und Herrseliaft erbob, und die Meinung ^ablreiebe Vertreter
batts, besonders dnreb ^ugustins I?inlluss, dass das tausend^äbrige Reiob sobon aus-
geriebtet sei. Die Ilnbestimmtbeit dsr O. über bissen Lsgenstand ist, wenn man die
ausfünrliobs el!iliastisebö I^sbrs des Barnabas damit vergleicht, ein weiterer Levvsis
kür das frübe Lrsebeinen dieser Lebrift.

Z 12.
^IieoloKiv der v.

Lott ist dc^r 8eböpfer, 6er allmä'.'btiZg Herrseber, 6er alle Dinge gemaebt bat.
Lr ist unser Vater im Himmel. Xsin Ereignis kann obne seinen Willen eintreten. Lr
ist der Leber aller guten Kaden, cler ^eitlieben >vie geistlieben, dsr Lrund unserer 8elig-
l^eit, cler Lsgenstand unserer Lebete. >bm gebübrt die Nerrliobkeit dureb ^esum Lbristum.

Lbristus ist cler Herr und Heiland, Lottes Lneebt unä Zolin, ms Davids 3obn.
lZr ist der Drbsbsr cles Lvangeliuins, im Leists in seiner Xirebs gegenwärtig, unä wird ?un>
Leriebt si^btbar wisdeikommeu. Durh Ilm ist die lZ>'köNlitnis und ewiges lieben uns
kund gemaebt worden. Dr ist äer ^sbovab des ^.ltsn Bundes.

Oer beilige Leist ist verbunden mit dem Vater und dem 8obne, der die
Nens>ben für die Berufung Lottes vorbereitet und dureb die ?ropbeten spriebt. Die Lünd^
wider den Ii. Leist soll nicht vergeben werden.

Die Drsieinigkei t ist in der lsutformel entbalten. vis Kirobe ist Lottes
^Verlc^eug, bestimmt, das Himmelreich, welobes Lr für sie bereitet bat, xu fördern; Br
^vird sis von allem Übel befreien und in seiner Ine>>e vollenden. L.lle wabren Lbristen
sind eins, obgleieb über die Welt verstreut, und Lott, das Haupt der Kirebe, wird sie von
den vier Winden in 8sin Reicb versammsln.

lauks und ^bsndmabl sind bsiligs von Lbristus selbst eingsset^ts Lal:ra-
mente. Oes Herrn lag soll als sin lag des gemeinsamen Lottesdienstss bsilig gs-
baltsn vverdsn. Das Lsbst dss Herrn ist tägliob dreimal 2u betsn, der Nittwoob
und Freitag sollen als Rasttage angessbsn werden. Lbrsrbistung und Danlc gsbübrt
dsn Dienern Lbristi. ^m Lnde derzeit xvird sine ^uksrstsbung der loten statt-
tinden und ein allgsmsinss Ls riebt bsi dsr rubmvollen Wisdsrlvunft Lbristi.

Dsr Nsnsob ist ^u Lottss Lüde gsmaobt, aber sündig, und bedarf dsr Vsr-
gebung; er muss ssins Übertretungen bslcsnnsn, um Vergebung ?u erbalten. Leins gan^e
?tliebt ist Lott und seinen Mobstsn ^u liebsn, und diss dadureb 2U ^sigsn, dass
sr sieb aller Lündsn in Ledanken, Worten und Werken entbält und alls Lebote bält
naeb dem Lvangelium, obne etwas bin^u^utbun noeb ab^utbun. Dies ist dsr Wsg des
I^sbsns, aber der Weg der Lünde ist dsr des lodss. Ls gisbt lcsinsn dritten Wsg,
dsr etwa svviselien beiden vsrmittslt.

Nsbr tbsologisebe Ledanlcsn im ^akobusbrieke, dsr nabs^u dsnsslbsn Ilmfang
bat, 2U Kndsn, möebts sobwisrig sein. Lsids Leliriktsn Zeigen die frübe ^udenebristliobs
^rt der I^sbrs, bevor der Ilnivörsalismus und Oibsralismus des grossen Heiclenapostels



?auius clis ILrod-z Zurokcirunsen ^atte. Sie sinä vveniZer äogmatisoii als stkisek, niokt
«skr tief, udsr IiervorrÄZenä pra^tisek unä Zerncis ^jet^t kür <Zas ksküdl visier auf-
rioktigsn uncl krommen Lkristsn passsncl. Ls Zilt von cler v., was keuss so trsffenä
von clem ^s^odnsdrisks Zssagt dat: „Nan kann clom Verkasssr naLlneo^nen, ^vis ott er
6en Uamsn Lkristi in cisn Nunä nimmt; ader man nircl niokt tinclsn, class sine (?s-
meincls, äis naod seiner ?re6iZt tkäte, sedieokt unä reokt, äiessn I^amen verune^rts/°
LolanZe claker cler ^Icodusdrisk seine 8teIIe im neutestame ntlic-den Ivsnon dedält,
solange bsdäit auek clis v. idren ^Vert unä ikre LeäeuwnA.

Oer clritte unä letzte leil kolZt später.
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